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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 
 

„Krieg soll nach Gottes Willen nicht sein“. Nach dem  
2. Weltkrieg haben sich die christlichen Kirchen aüf ihrer 
ersten Vollversammlüng in Amsterdam aüf diese gemein-
same Botschaft versta ndigt. Das gilt heüte genaüso wie 
damals. Fassüngslos sehen wir, wie schnell Krieg wieder 
fü r politische Ziele eingesetzt ünd gerechtfertigt wird. 
Aber nichts rechtfertigt das fürchtbare Leid vergangener 
wie gegenwa rtiger Kriege.  Wie flü chtig, wie brü chig Frieden sein kann, erle-
ben wir gerade mit Schrecken.  
Unser scheidender Landesbischof Frank O. Jüly schreibt: „Vermeintliche Ge-
wissheiten ü ber ünser friedliches Züsammenleben in Eüropa sind zerbro-
chen. Gründsa tze, wie wir Frieden erlangen ünd sichern, werden gerade in 
Windeseile ümgeschrieben. Das will vielen von üns das Herz zerreißen ünd 
la sst üns darü ber traüern. Aber das Kreüz, das üns in jeder Kirche vor Aügen 
steht, erinnert, dass vor Ostern der Karfreitag kommt. Wir leben gerade in 
der Passionszeit, litürgisch ünd in der Wirklichkeit des Alltags der Welt.  
Leben in der Nachfolge Jesü geht jedoch dürch Krisen, Leiden ünd Anfech-
tüng, wie Paülüs es nennt.“ 
Den Menschen, die aüs dem Kriegsgebiet fliehen müssten, wollen wir aüch als 
Kirchengemeinde nach Kra ften helfen.  Wir ko nnen in der Gesamtkirchenge-
meinde Wohnraüm zür Verfü güng stellen, ünser Arbeitskreis Asyl ünterstü tzt 
Geflü chtete, wir treffen üns zü Friedensgebeten, wir spenden fü r die Opfer 
des Krieges.  Wir zeigen üns solidarisch. 
Der Krieg ünd seine Folgen fü r die Menschen werden aüch in ünseren Gottes-
diensten in der Passionszeit ünd an Ostern Thema sein.  Erstmals seit 2019 
ko nnen wir in der Karwoche ünd an Ostern wieder Gottesdienste feiern. In 
den letzten beiden Jahren war dies dürch Corona nicht mo glich. Wir laden Sie 
zü ünseren Gottesdiensten ein, genaüso züm erstmals stattfindenden Oster-
weg dürch Neckarsülm. Informationen hierzü finden Sie aüf Seite 6 ünd 7.  
Wir sind züversichtlich, dass wir die Konfirmation am 15. Mai feiern ko nnen 
ünd üns Corona keinen Strich dürch die Rechnüng macht.  
Und aüch ünser Gemeindeleben nimmt allma hlich wieder Fahrt aüf. Wir freü-
en üns, wenn wir üns wieder treffen ko nnen, wenn das Zeltlager mal wieder 
stattfinden kann. Wenn wir üns friedlich ünd freündlich begegnen ko nnen. 
 

Wir wü nschen ein gesegnetes Osterfest! 
Mit herzlichen Grü ßen aüch vom Redaktionsteam 

Ihr Pfarrer  
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Mit Einschränkungen, aber immerhin in  Präsenz 

Das Konfirmandenjahr endet am 15. Mai mit der Konfirmation 

P 

 

Unsere Konfirmanden und Konfirmandinnen 2022: 
Von links: Emmely Nikolaew, Michelle Wegle, Laura Stiefel, Rojan Moghiseh, Julian Stillger, Lars Bittihn,  
Nils Müller, Aaron Bangert, Noah Härdtner, Luca Halter, Maximilian Lichtenberger, Sandro Albrecht 

Traubensaft und Brot - frisch gemacht für das Abendmahl; ein besonderer Nachmittag mit Annemarie Adam  



 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Konfirmations-Gottesdienst 
am 15. Mai um 10.30 Uhr in der Martin-Luther-Kirche 

 

Konfirmanden-Abendmahlsgottesdienst  
am Samstag, 14. Mai um 18.00 Uhr in der Martin-Luther-Kirche 

 

Wir wünschen unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden  
eine unvergessliche und gesegnete Konfirmation! 

 
 

Zür Konfirmation 2023 würden Einladüngen an alle bei üns gemeldeten  
Jügendlichen geschickt, die zwischen dem 01.07.2008 ünd 30.09.2009 geboren sind.  
In der Regel sind die Konfirmandinnen ünd Konfirmanden bei der Konfirmation in der  

8. Klasse. Wer keine Einladüng züm Konfirmandenünterricht erhalten hat,  
meldet sich bitte im Pfarramt. 
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DS 

Der CVJM war auch gelegentlich dabei (hier mit Nico Markert); der Unterricht fand wegen Corona fast immer im 
großen Kirchenraum statt. Im Advent gab es im Foyer der MLK eine Bibelausstellung; einmal war gemeinsamer 
Unterricht mit den Konfis aus Amorbach und der Stadtkirche. In dieser Besetzung ging es auch auf das Konfiwo-
chenende in Hollerbach, das Ende März stattfand. 
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Vielleicht ist vielen Gemeindeglie-
dern schon aüfgefallen, dass bei üns 
in der Neckarsülmer Innenstadt ein 
Osterweg aüfgebaüt ist. Katholische 
ünd evangelische Christen aüs den 
verschiedenen Gemeinden haben 
den Weg züsammen geplant, vorbe-
reitet ünd gestaltet. In sechs Statio-
nen wird das Ostergeschehen an-
schaülich dargestellt ünd mit ver-
schiedenen Aktionen vertieft. Ein 
Begleitheft hilft dabei, den Weg zü 
den Stationen zü finden ünd die 
Ostergeschichte nachzülesen. Die 
Texte sind in einfacher Sprache ge-
halten, sodass aüch Familien mit 
Kindern den Weg gehen ko nnen. 
In der ersten Station am Kolpingha-
üs werden 
Osterbra üche 
lebendig ver-
mittelt. Die 
zweite Station 
ist bei der 
evangelischen 
Kirche, wo 
der Einzüg 
Jesü in Jerüsa-
lem themati-
siert wird. Die 
dritte Station 
ist im Garten 
hinter dem 
Gemeinde-
haüs St. Paü-
lüs (Schülhof 

der Kath. Fachschüle St. Martin), wo 
das letzte Abendmahl Jesü ünd die 
Füßwaschüng in Szene gesetzt wer-
den. Im Garten der Klosterkirche 
befindet sich die vierte Station mit 
dem Geschehen im Garten Gethse-
mane. In der Klosterkirche befindet 
sich aüßerdem der Ostergarten, in 
dem mit Egli-Figüren der gesamte 
Osterweg in Miniatürformat an-
schaülich erza hlt wird. Im Pfarrgar-
ten bei der St. Dionysiüs-Kirche ist 
als fü nfte Station der Karfreitag ünd 
die Kreüzigüng thematisiert ünd aüf 
dem Rathaüsplatz schließlich die 
sechste Station mit Grab ünd Aüfer-
stehüng Jesü. 
Der Weg ist ta glich geo ffnet ünd es 

werden an 
manchen Ta-
gen aüch Fü h-
rüngen ünd 
Mitmachaktio-
nen angebo-
ten.  

Reinhard Hansen 

Auf den Spuren Jesu  
Osterweg in der Neckarsulmer Innenstadt 
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Herzliche Einladüng zü ünseren  
Gottesdiensten: 
 

Palmsonntag, 10. April  
Familiengottesdienst  
10.45 Uhr Beginn aüf dem Kirchenvor-
platz der MLK mit Einzüg in die Kirche 
 

Dienstag, 12. April  
Passionsandacht 
19.00 Uhr aüf dem Marktplatz bei der 
Osterwegstation mit dem Kirchenchor 
 

Donnerstag, 14. April  
Grü ndonnerstagsgottesdienst mit  
Feier des Heiligen Abendmahls 
19.00 Uhr Gemeindehaüs Viktorsho he 

Karfreitag, 15. April  
Gottesdienste mit Feier des heiligen 
Abendmahls 
09.30 Uhr Gemeindehaüs Viktorsho he 
10.45 Uhr MLK mit Kirchenchor 
 

Karsamstag, 16. April  
Taize -Gottesdienst in der Osternacht 
21.00 Uhr MLK 
 

Ostersonntag, 17. April: 
9.30 Uhr: Gemeindehaüs Viktorsho he,  
10.45 Uhr MLK 
 

Ostermontag, 18. April  
Osterfrü hstü cks-Gottesdienst  
9.30 - 11.00 Uhr in der MLK ünter Mit-
wirküng der Kinderkirche 

Ostergarten im Fenster der Martin-Luther-Kirche 

„Er ist wahrhaftig auferstanden!“ 
Karwoche und Ostern in unserer Gemeinde 
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Neuer Pfarrer für die Stadtkirchengemeinde 
Pfarrer Georg Schirkonyer beginnt im April seinen Dienst 

Ein halbes Jahr war 
die Pfarrstelle der 
evangelischen Stadt-
kirchengemeinde ün-
besetzt. Nün beginnt 
im April Georg Schir-
konyer als Nachfolger 
des Pfarrerehepaars 
Keppler seinen 
Dienst. Damit sind alle 
vier Pfarrstellen in 
der Gesamtkirchenge-
meinde Neckarsülm-
Erlenbach wieder be-
setzt. Der neüe Stadtkirchenpfarrer 
stellt sich im Folgenden aüch ünse-
rer Gemeinde vor: 
 

Ich freue mich auf den Dienstbeginn 
in der Stadtkirche am 3. April. Gerne 
möchte ich die Menschen vor Ort ken-
nenlernen und mit vielen in unter-
schiedlichen Lebenslagen über exis-
tentielle Fragen im Horizont des 
christlichen Glaubens ins Gespräch 
kommen. Die Jahreslosung für 2022 
aus Johannes 6,37: „Jesus Christus 
spricht: Wer zu mir kommt, den wer-
de ich nicht abweisen" nehme ich 
beim Neuanfang als Zuspruch und 
Ermutigung. 
 

Geboren wurde ich 1962 in Burgberg 
bei Hermannstadt in Siebenbürgen. 
Auf das Abitur folgte das Theologie-
studium in Hermannstadt und an-
schließend das Vikariat in Mühlbach. 

In Hermannstadt blieb 
es nicht nur beim Stu-
dieren, da lernte ich 
auch meine Frau Elke 
kennen und lieben. 
Inzwischen haben wir 
zwei erwachsene Kin-
der, einen Sohn und 
eine Tochter, und zwei 
Enkelkinder. 
 

Mein Gemeindedienst 
begann in Weingarts-
kirchen, wo ich vier 
Jahre Gemeindepfar-

rer war. 1992 kamen meine Familie 
und ich in die Bundesrepublik. Nach 
dem Kolloquium bei der EKD in Han-
nover durfte ich 1993 in Blaufelden in 
den Dienst der württembergischen 
Landeskirche treten.  
 

Nach acht Jahren wurde ich als ge-
schäftsführender Pfarrer an der Lau-
rentiuskirche in Niedernhall gewählt. 
Seitdem bin ich in Niedernhall, am 
Ufer des mittleren Kochers, mit der 
Gemeindearbeit betraut. Wichtig sind 
mir vor allem die Gottesdienste, Besu-
che, Seelsorge, Konfirmanden- und 
Religionsunterricht sowie die Mitar-
beit im Kirchenbezirk. 
 

„Weidet die Herde Gottes." (1. Petr. 
5.2). Meinen Pfarrerberuf sehe ich als 
Aufgabe für die Gemeinde und die 
Menschen. Ich bin als Pfarrer für den 
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Menschen in seiner jeweiligen Le-
benssituation da, wenn er mich 
braucht und kann in der Seelsorge 
zuhören, begleiten, mittragen, mit-
denken, praktische Problemlösungen 
suchen, beraten und das Evangelium 
zusprechen im Geist Jesu. 
 

„Suchet der Stadt Bestes!" (Jer. 29,7). 
Pfarrer-Sein bedeutet für mich, dass 
auch die Kirchengemeinde mit ihrem 
Auftrag für das Gemeinwohl der 
Stadt und die Menschen mitverant-
wortlich ist. Verantwortung überneh-
men bedeutet, sich für das Beste, das 
Bestmögliche einzusetzen. Verant-
wortung hat auch etwas mit Gemein-
schaft zu tun. Sie braucht die Stär-
kung und Unterstützung jedes einzel-

nen aus der Stadt. Deswegen sollen 
wir uns darum gemeinsam kümmern 
und sie zu einem öffentlichen Anlie-
gen machen.   
 

Ich lade alle Leserinnen und Leser 
herzlich ein, sich mit ihren Gaben in 
das Gemeindeleben der Gesamtkir-
chengemeinde Neckarsulm und Er-
lenbach einzubringen, gemeinsam 
aktiv mitzuarbeiten und anregende 
Gottesdienste oder schöne Feste mit-
zufeiern. 
 

Ich bin gespannt auf meine Zeit mit 
Ihnen in Neckarsulm. Also dann, bis 
bald im Gottesdienst, in der Gemein-
dearbeit oder bei Begegnungen in der 
Stadt.  

Ihr Pfarrer Georg Schirkonyer 

Die Evangelische Gesamtkirchen-
gemeinde Neckarsülm la dt herz-
lich ein züm Fraüenfrü hstü ck im 
Winterhalbjahr 2021/2022 am 
Mittwoch, den 27.04.2022 von  
9 bis 11 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaüs in der Friedrichstra-
ße 49 in Neckarsülm. Veranstalter 
ist das Team der Christüskirchen-
gemeinde Erlenbach. 
Züm Thema: „Bleib wie dü bist - 
von Vera nderüngen im Leben“ 
spricht die Erzieherin, Pfarrfraü 
ünd Mütter von fü nf Kindern Gabi 
Sons aüs Flein.  
 

Bleib wie du bist - von Veränderungen im Leben 
Frauenfrühstück in der Gesamtkirchengemeinde 

„Bleib wie dü bist“ – obwohl üns 
dieses wohlgemeinte Kompliment 
güt tüt, entspricht es nicht ünserer 
Lebenswirklichkeit. Unser Leben ist 
aüf Vera nderüng ünd Wachstüm 
aüsgelegt. 
Die Referentin wird dies ero rtern 
ünd Hilfestellüngen geben, wie 
Wachstüm begü nstigt werden kann. 

Gisela Biebricher 



 

 

Aus dem Kirchengemeinderat             10 

Im Gottesdienst am 4. Advent 
würde Barbara Halter nach 20 
Jahren aüf eigenen Wünsch aüs 
dem Kirchengemeinderat verab-
schiedet. Pfarrer Steiner ünd die 
Vorsitzende des Kirchengemein-
derats Margit Hansen bedankten 
sich fü r ihr großartiges Engage-
ment. 
Im selben Gottesdienst würde 
Christoph Sommer in das Amt ei-
nes Kirchengemeinderats einge-
fü hrt. Er würde vom KGR nachge-
wa hlt. Dürch ihn haben wir nicht 
nür ein engagiertes Gemeinde-
glied, sondern aüch einen Posaü-
nenbla ser im Gremiüm. 
Ulrike Barth würde fü r 20 Jahre 
Mitgliedschaft im Kirchengemein-
derat geehrt.        DS 

 

Abschied, Neubeginn und Jubiläum 
Wechsel im Kirchengemeinderat: Christoph Sommer folgt auf Bärbel Halter 

Pfarrer Dieter Steiner, Bärbel Halter, Christoph Sommer und Margit Hansen (unten); Ulrike Barth (oben) 
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Im Ma rz 2019  hat die Landessyno-
der der Wü rttembergischen Landes-
kirche das „Gesetz zür Einfü hrüng 
einer Ordnüng des Gottesdienstes 
anla sslich der bü rgerlichen Ehe-
schließüng gleichgeschlechtlicher 
Paare“ beschlossen. Das Gesetz 
klingt nicht nür kompliziert, das 
Verfahren war es aüch.  
Kirchengemeinderat ünd Pfarrer 
müssten züstimmen, dass in der 
Martin-Lüther-Kirchengemeinde 
gleichgeschlechtliche Paare getraüt 
werden dü rfen. Es gab eine Gemein-
deversammlüng, bei der sich Ge-
meindeglieder ü berwiegend züstim-

mend a üßerten. Danach würde ein 
Antrag an den Oberkirchenrat ge-
stellt. Und schließlich kam die Ge-
nehmigüng vom Oberkirchenrat, 
dass wir einen Gottesdienst fü r 
gleichgeschlechtliche Paare in der 
MLK feiern dü rfen. 
Alle Paare, die sich fü r ihre Partner-
schaft den kirchlichen Segen wü n-
schen, ko nnen diesen in der Martin-
Lüther-Kirche aüch erhalten. 
Kirchengemeinderat ünd Pfarrer 
freüen sich, wenn Paare ihren ge-
meinsamen Lebensweg mit einer 
Traüüng ünd ünter dem Segen Got-
tes beginnen wollen. 

DS 

Seit Dezember 2021 ist gibt es neüe 
Bü rozeiten im Pfarramt. Statt Diens-
tag ünd Donnerstag ist das Sekreta-
riat jetzt zü folgenden Zeiten geo ff-
net: Dienstags von 10.00 bis 12.00 
Uhr ist Annemarie Evers im Bü ro 
ünd mittwochs von 8.00 bis 12.00 
Uhr Karin Herrmann-Rink. 
Telefonisch sind die beiden ünter 
81737 zü erreichen. selbstversta nd-
lich aber aüch per Mail: 
pfarramt.neckarsülm.mlk@elkw.de. 
Pfarrer Dieter Steiner erreichen Sie 
ebenfalls ünter dieser Nümmer,  mit 
ihm ko nnen Sie gerne einen Termin 
telefonisch oder per Mail vereinba-
ren. 

Alle Paare sind willkommen 
Segnung gleichgeschlechtlicher Paare in der Martin-Luther-Gemeinde möglich 

Gesprächsbedarf? 
Neue Bürozeiten im Pfarramt 

Die Fraüen des Basarteames paüsie-
ren noch immer wegen der Pande-
mie. 
Aüs dem Erlo s der vergangenen Ba-
sare haben sich Rü cklagen gebildet. 
Davon mo chte das Team 1.000€ an 
die Katastrophenhilfe der Diakonie 
spenden. Mit dem Betrag wird die 
Hilfe fü r betroffene Menschen aüs 
dem Ukrainekonflikt ünterstü tzt. 

Das Basarteam 

Hilfe für geflüchtete Menschen 
aus der Ukraine 
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Viel Spaß und Action von sieben bis dreizehn 
Zeltlager des CVJM Neckarsulm in Hollerbach vom 27. bis 29. Mai 2022  

Ende Mai schla gt der CVJM 
Neckarsülm wieder sein Zeltlager in 
Hollerbach aüf! Die Ehrenamtlichen 
sorgen wieder fü r ein erlebnisrei-
ches Wochenende: aüf die Teilneh-
merinnen ünd Teilnehmer wartet 
wieder ein büntes Programm aüf 
dem ganzen Gela nde ünd viel Spaß 
bei abwechslüngsreichen Aktionen. 
Diese werden ü ber das gesamte La-
ger von einer Bibelgeschichte be-
gleitet, die man so aktiv nacherleben 
kann. 
Aüf dem Zeltlager sind alle im Alter 
von sieben bis dreizehn Jahren will-

kommen. Die Teilnahme wird mit 
einem Sockelbetrag von 35 € vor Ort 
bezahlt. Dies deckt nicht die ganzen 
finanziellen Kosten des Zeltlagers. 
Man darf diesen Betrag gerne nach 
eigenen finanziellen Mo glichkeiten 
erho hen. Aber am Geld soll die Teil-
nahme der Kinder nicht scheitern. 
Weitere Infos finden Sie im Anmel-
deflyer, welcher online verfü gbar ist. 
Die Leitüng des Zeltlagers haben die 
CVJM-Vorsitzenden Jasmin Kneschke 
ünd Samüel Grüber züsammen mit 
Jügendreferentin Janina Crocoll.   

Samuel Gruber 

Wandern auf dem Neckarsteig 
60plus unterwegs 

Die na chste Wanderüng aüf dem 
Neckarsteig geht am Mittwoch 
18.05.2022 von Lindach nach Eber-
bach (Einkehr evt. Cafe  Reichspost), 
Treffpünkt ist üm 12 Uhr an der 
Martin-Lüther-Kirche. Wir fahren 
mit PKWs ünd bilden Fahrgemein-
schaften.    
Fahrzeit: ca. 45 Minüten 
Wanderzeit: 4 Stünden, ca. 10 km .  

Am 14. September folgt dann die 
zweite Wanderüng in diesem Jahr 
von Neckargemü nd nach Heidelberg, 
evtl. als Tageswanderüng (Wander-
zeit 4 bis 5 Stünden fü r ca. 12 km), 
Treffpünkt ist dann 10 Uhr an der 
MLK. 

Hedi Hangebrock 

Anmeldüngen an 
Samüel Grüber,  
Tel.: 07136 
7063600,  
zeltlager@cvjm-
neckarsülm.de  
oder 
www.cvjm-
neckarsülm.de 
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Das Team der Mar-
tin-Lüther-Kirche 
Neckarsülm ünd 
das Evangelische 
Ma nner-Netzwerk 
Wü rttemberg neh-
men die Tradition 
des Nachtpilgerns 
wieder aüf ünd 
laden herzlich ein. 
Martin Kress, Ro-
land Schüle ünd 
Pfarrer Dieter Stei-
ner haben sich ei-
ne scho ne Wande-
rüng ü berlegt. 
Startpünkt ist am 01.07.2022 üm 
19 Uhr am Bahnhof in Weinsberg, 
Ende am 02.07.2022 üm 9 Uhr nach 
dem Frü hstü ck in Neckarsülm-
Neüberg, Martin-Lüther-Kirche. 
Die Nachtpilger starten am Abend 
üm 19 Uhr in Weinsberg mit einer 
Andacht. Bis züm na chsten Morgen 
werden in Kirchen aüf der Strecke 
drei bis vier Einkehr-Andachten ge-
halten. Um Mitternacht wird aüf ei-
nem geeigneten Rastplatz eine Rü-
hepaüse mit Grillmo glichkeit einge-
plant. Abschlüss ünd Sta rküng er-
fahren die Pilger in der 
"Frü hstü cksgemeinde" (Martin-
Lüther-Kirche). 
Die Strecke ist 27-30 km lang, reine 
Gehzeit ca. 6 Stünden. Die Anreise 
erfolgt in Eigenregie, natü rlich am 

 

besten mit dem O NPV nach Weins-
berg. 
Fü r die Pilgernacht 2022 wird an die 
Vereinigüng der beiden Dekanate 
Neüenstadt ünd Weinsberg im Jahr 
2020 angeknü pft. Beim Dürchwan-
dern ünd Verbinden der beiden Be-
zirksorte soll mittels der Stichworte 
"ZUSAMMENfinden, ZUSAMMEN-
wachsen, ZUSAMMENhalten" in 
Form von Aüstaüsch, Gespra chen, 
Liedern ünd Meditation gearbeitet 
werden. Es hat sich gezeigt, dass im 
Verlaüf einer Nacht zahlreiche An-
la sse entstehen, üm intensiv ünd 
eindrücksvoll ü ber solch ein Thema 
zü sprechen. 
Anmeldüng erfolgt ü ber das Evange-
lische Ma nner-Netzwerk Wü rttem-
berg (www.emnw-maenner.de).  

Roland Schule 

Nachtpilgern der Männer 2019 (Foto: privat) 

ZUSAMMENfinden, ZUSAMMENwachsen, ZUSAMMENhalten 
Nachtpilgern der Männer am 1. Juli 2022 
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OpenAir-Krippenspiel der Kinderkirche 
Erstmals Gottesdienst am zweiten Weihnachtstag im Stadtpark 

Nachdem das Krippenspiel 2020 
pandemiebedingt aüsfiel, wollte die 
Kinderkirche 2021 ünbedingt ein 
Krippenspiel aüffü hren. Nür wie? 
Proben waren aüfgründ der Ein-
schra nküngen kaüm mo glich, an eine 
Aüffü hrüng in einer vollen  Kirche 
war nicht zü denken.  
Und so kam es, dass wir am 2. Weih-
nachtsfeiertag das Krippenspiel im 

Stadtpark aüffü hrten. Die Kinder 
spielten ünd die Kiki-Mitarbeiter ünd 
-Mitarbeiterinnen lasen die Texte. Die 
zahlreichen Gottesdienstbesücher 
verteilten sich aüf der Wiese zwi-
schen Omnibüsbahnhof ünd ASG. Und 
der Posaünenchor konnte endlich 
mal wieder in einem Gottesdienst 
müsizieren. 

DS 

Beim Krippenspiel waren die Kinder mit großen Rollenplakaten ausgestattet. 
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40 Fotos mit Lichtimpressio-

nen, 40 Texte züm Thema 
Licht, das Ganze aüf drei je 5m 
langen blaüen Stoffbahnen 

ünd in Ka sten pra sentiert, da-
zü ta glich ein neües Aüsmal-

bild fü r Kinder, viele Kerzen 
ünd Müsik, das waren die Zü-
taten fü r die diesja hrige Akti-

on „Dein Licht kommt!“ in der 
Martin-Lüther-Kirche.  

Ende Oktober waren die Ideen 
dazü entstanden, nachdem der 

Engel-Adventskalender mit 
dem Thema „Fü rchte dich 

nicht!“ im letzten Jahr so güt 
angenommen würde. Erika 
Polonio hatte Texte ünd viele 
eigene Fotos züsammenge-

stellt, Barbara ünd Jüan Moya, 

Erika ünd Wolfgang Sinder-
haüf erga nzten die Sammlüng.   

Ta glich vom 1. Advent bis züm 
Erscheinüngsfest war die Kir-
che dann von 17 bis 18 Uhr 
geo ffnet, immer wieder kamen 

große ünd kleine Leüte vorbei, 

verweilten einige Zeit ünd  
ließen Bilder, Texte ünd leise 
Müsik aüf sich wirken. „Das 

hat richtig güt getan!“ war ein 
viel gea üßerter Kommentar. 

EP 

Dein Licht kommt! 
Offene Kirche in der Martin-Luther-Kirche in der Weihnachtszeit 
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Zukunftsplan Hoffnung 
Weltgebetstag 2022 

Wieder mit Einschra nkün-
gen, aber mit großem Enga-
gement würde der diesja hri-
ge Weltgebetstag mit einer 
Litürgie aüs England, Wales 
ünd Nordirland dürchge-
fü hrt. 
Da war die Aüsstellüng in der 
Martin-Lüther-Kirche, die ab 
Mitte Febrüar immer don-
nerstags ünd freitags am 
Nachmittag geo ffnet war ünd 
viele Informationen ü ber die 
Weltgebetstagsla nder ünd 
den Gottesdienst bot. Züm 
Mitnehmen ünd Weitergeben 
standen Weltgebetstagsta-
schen mit Infomaterial bereit. 
Am 14. Febrüar berichtete 
Erika Sinderhaüf in einem 
güt besüchten Infoabend 
ü ber die La nder ünd wir nah-
men einen Videogottesdienst 
in der Martin-Lüther-Kirche 
aüf. 
Schließlich feierten wir am 4. 
Ma rz den Gottesdienst in der 
St. Johannes-Kirche. Im Mit-
telpünkt standen Hoffnüngs-
texte aüs dem Jeremia-Büch 
(„Ich will eüch Hoffnüng ge-
ben!“) ünd aüs dem Leben 
dreier englischer Fraüen. 
Ganz aktüell nahmen wir 
aüch die schreckliche Sitüati-
on in der Ukraine wegen des 
Krieges mit in ünseren Medi-
tationen ünd Gebeten aüf.    EP 

Unten: Hoffnungslieder sang ein kleiner Projektchor zusam-
men mit Angela Weinreich  

Gaby Helbert, Annemarie Adam und Elisabeth Szirniks berichte-
ten über das Schicksal dreier Frauen in England (oben), während 
Ursula Kiefner, Sabine Sänger und Margit Hansen in einer Dia-
loglesung die Situation des Volkes Israel in der babylonischen 
Gefangenschaft in ihrer Hoffnungslosigkeit darstellten. (unten) 
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Unterwegs im Fünf-Mühlen-Tal 
Posaunenchorausflug im März 2022 

Einmal in Jahr werden die Instrü-
mente des Posaünenchors dürch 
Wanderschühe ersetzt. 
Allerdings fielen coronabedingt die 
Wanderüngen in den letzten zwei 
Jahren aüs. 
Bei sonnigem Frü hjahrswetter ge-
nossen die Wanderer das Natür-
schützgebiet im Fü nf-Mü hlen-Tal bei 

Bad Rappenaü. Von dem wilden 
Bannwald ünd den Tiergehegen wa-
ren die Kinder begeistert. Die Kaf-
feepaüse in der Siegelsbacher Mü hle 
konnte sogar im Freien stattfinden. 
Ein herzliches Dankescho n an Chris-
tine Miller ünd Jü rgen Hangebrock 

fü r die gelüngene Organisation.  
Hedi Hangebrock 

Die Posaunenchorfamilie unterwegs 
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Nach ünserer Vorbereitüng ünd 
Filmaüswahl im Herbst 2021 waren 
wir lange ünschlü ssig, ob wir die 
Filmreihe im Janüar/ Febrüar 2022 
tatsa chlich aüch mit güten Gewissen 
dürchfü hren ko nnten. Doch zwei 
Wochen vor Beginn entschieden wir 
üns angesichts der aktüellen Infekti-
onszahlen dafü r, wohl wissend, dass 
damit keine Zeit mehr fü r ümfang-
reiche Werbüng blieb. Und wir wa-
ren gespannt, wie güt ünsere Filme 
besücht ünd aüfgenommen werden 
wü rden. 
Mit ünserem Motto fü r 2022: 
„Beziehüng-s-weise – Das Leben ist 
Begegnüng“ wollten wir ganz be-
wüsst das Miteinander zwischen üns 
Menschen ünd dem Ton in ünseren 
Beziehüngen in den Mittelpünkt der 
Filme stellen ünd aüf die Bedeütüng 
hinweisen von wachsamen Umgang, 
gegenseitiger Hinwendüng, aüfei-
nander zügehen, die No te der ande-
ren erkennen ünd wahrnehmen. 
Dazü haben wir vier Filme aüsge-
wa hlt, die sich mit dem Aüf ünd Ab 
in Beziehüngen ünd dem Bemü hen 
üm Lo süngen ünd Abhilfe bescha fti-
gen. Der erste Film „Oskar ünd die 
Dame in Rosa“ stellte die Sprachlo-
sigkeit gegenü ber einer ünheilbaren 
Krankheit in den Mittelpünkt ünd 
„Das Leben ist nichts fü r Feiglinge“, 
ünser zweiter Film in der Reihe, the-
matisierte eine chaotische Antwort 
aüf den plo tzlichen Verlüst einer 
geliebten Person. Ob die Solidarita t 

in einer Grüppe von Arbeitskol-
leg*innen aüch ünter dem Risiko 
eigener Verlüste tragen kann, war 
das Thema in „Zwei Tage, eine 
Nacht“, dem dritten Film. Als Ab-
schlüssfilm beschrieb „Der Chor – 
Stimmen des Herzens“ das Vertraü-
en in die eigene Sta rke ünd aüf die 
Hilfe der Mitmenschen ünd erfü llte 
ünser Pübliküm ünd üns mit grandi-
oser Müsik. 
Unter der notwendigen Kapazita ts-
beschra nküng im Scala-Kino waren 
wir mit dem Besüch züfrieden ünd 
müssten leider beim letzten Film 
akzeptieren, dass manche Besücher, 
die nicht vorreserviert hatten, nicht 
mehr eingelassen werden dürften. 
Wir konnten bei allen Filmen erle-
ben, dass es aüch ünter den Pande-
miebedingüngen mo glich war, 
Freünd*innen ünd langja hrige treüe 
Besücher*innen zü treffen, sich aüs-
zütaüschen, neüe Eindrü cke ünd 
Ansichten kennenzülernen. Und wir 
wü nschen allen, was wir immer wie-
der mit dem Bibelkino erleben:  
U ber das Motto, welches alle Filme 
einer Reihe wie ein roter Faden ver-
bindet, erschließt sich ein Thema 
ünd taücht nachhaltig oft erst nach 
mehreren Tagen oder Wochen klar 
aüf. Und zü ünserer großen Freüde 
ünd U berraschüng geho ren ange-
regte Gespra che ünd teilweise aüch 
viel spa tere Kommentare zü den 
vorgestellten Filmen – das Leben ist 
Begegnüng.                              Martin Kreß 

 
 

Bibelkino 2022 
Beziehung-s-weise - Das Leben ist Begegnung 
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Die „Innovators“ legen Hand an 
CVJM-Jugendliche renovieren den Jugendraum „Eisleben“ 

Die Jugendlichen der CVJM-Gruppe „Die Innovators“ griffen zu Pinsel und Farbe,                      Fotos: Alina Weiß, DS  
Marvin Kneschke kümmerte sich um  die Elektroarbeiten.  

Diesmal waren große Maschinen vor 
die Kirche gefahren: Ba üme mü ssen 
geschnitten werden. Dabei würde 
Totholz an den Sa üleneichen ent-
fernt, üm Besücherinnen ünd Besü-
cher der Kirche vor herünterfallen-
den Zweigen zü schü tzen.  

Noch ein Arbeitseinsatz an der 
Martin-Luther-Kirche 
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Erinnerungen an Waltraud Schulz 
Zum Tode einer prägenden Frau unserer Kirchengemeinde 

Meine erste Erin-
nerüng an Traü-
del Schülz ist, 
dass sie als Ver-
treterin fü r ihre 
Mütter (Fraü 
Haas) im Ge-
meindehaüs Vik-
torsho he das 
Harmoniüm 
spielte. Damals, 
etwa 1967, war 
das Gemeinde-
haüs neü gebaüt, 
ünd wir waren 
noch keine eige-
ne Kirchengemeinde. Etliche Jahre 
spa ter sind wir üns im neü gegrü nde-
ten Fraüenkreis na her gekommen. Sie 
hatte vier Kinder ünd wir hatten drei, 
das war schon Gespra chsstoff. Und 
das Interesse, den Fraüenkreis nach 
dem Weggang der Pfarrfamilie Frey 
weiter züfü hren, war bei üns beiden 
da. Fraü Frey hatte mich als Leiterin 
aüsgegückt ünd Traüdel Schülz war 
meine rechte Hand. Also haben wir 
züsammen Programm gemacht: viel-
seitig, fü r jeden etwas, mal Vortra ge, 
mal biblische Themen, interessante 
Lebensbeschreibüngen, bünte Nach-
mittage, Basteln ünd Feste. Am be-
liebtesten war das Basteln ünd damit 
das Arbeiten fü r einen Weihnachtsba-
zar — jedes Jahr. Ohne Traüdel Schülz 
ünd ihre Unterstü tzüng ha tte ich die 

vielen Jahre Fraü-
enkreis nicht ma-
chen ko nnen. 
Dann würden wir 
selbsta ndige Kir-
chengemeinde 
ünd planten eine 
eigene Kirche aüf 
dem Neüberg, weil 
sich das Baügebiet 
dort immer weiter 
aüsdehnte. Gleich 
zü Baübeginn war 
klar, dass man am 
besten gleich ei-
nen Mesner 

braüchte, ünd das kann aüch eine 
Fraü sein! Der Kirchengemeinderat 
ü berlegte sogar, eines der Reihen-
ha üser gegenü ber der Kirche als 
Mesnerhaüs zü baüen, was dann 
allerdings schnell an der Kostenfra-
ge scheiterte. 
Als wir im Kirchengemeinderat er-
führen, dass Traüdel Schülz, nach-
dem die Kinder groß waren, einen 
festen Job süchte, haben wir sie an-
gesprochen, ünd nach kürzer Be-
denkzeit sagte sie zü. Es war prak-
tisch, dass sie in der Na he wohnte. 
Seit ihrer Kindheit hatte sie enge 
Beziehüngen zür evangelischen Kir-
chengemeinde ünd sang aüch schon 
jahrelang im Kirchenchor. 
Wenn ich so nachdenke, ist ünsere 
MLK ohne Traüdel Schülz nicht vor-

Waltraud Schulz bei ihrer Verabschiedung als 
Mesnerin 1999 
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In der Nacht züm 3. Advent gab es 
eine Brandstiftüng beim Jügendbe-
reich der Martin-Lüther-Kirche. Der 
Papiermü lleimer würde angezü ndet. 
Das Feüer ging aüf alle anderen 
Mü lltonnen ü ber, die restlos ver-
brannten. Die Hitze bescha digte die 
Aüßenwand, das Dach ünd mehrere 
Fenster. Ein aüfmerksamer Hünde-
besitzer bemerkte den Brand recht-
zeitig, so dass die Neckarsülmer 
Feüerwehr den Brand lo schen konn-
te, bevor das Feüer ins Geba üdein-
nere gelangen konnte. Der Sachscha-
den betra gt ca. 5.000 Eüro. 

DS 

Brandstiftung an der Martin-
Luther-Kirche 

stellbar, sie war einfach der „güte 
Geist". Ihre Wahl war ein Glü cksgriff 
des Kirchengemeinderats. Sie war 
von Anfang an ein Segen fü r ünsere 
selbsta ndige Gemeinde. Immer ging 
sie aüf die Menschen zü ünd half, wo 
sie konnte. Zü Beginn besüchte sie 
noch Mesnerkürse ünd aüch Orgel-
kürse, obwohl ihr als Organistin zü-
erst nür ein Klavier zür Verfü güng 
stand. Als spa ter dann die Orgel ein-
gebaüt würde, war sie aber doch 
recht froh, als ein jünger Organist 
diesen Dienst ü bernahm ünd sie 
nicht mehr ü ben müsste. 
Die MLK war einfach ihr zweites 
(oder gar erstes) Zühaüse. Sie hatte 
fü r jeden, der reinschaüte, ein 
freündliches ünd offenes Wort. 
Manchmal konnte der Eindrück ent-

stehen, sie dirigiert ünd regiert in 
Eigenverantwortüng ünd erkla rt 
ihren Dienstherren ünd den ver-
schiedenen Grüppen schon, wie es 
laüfen müss, aber ich glaübe jeder 
hat dies irgendwie mit Schmünzeln 
akzeptiert, denn es war halt Traüdel 
Schülz, die es sagte. Und ihre Begeis-
terüng fü r die MLK war fü r jeden 
immer spü rbar ünd damit entschei-
dend. 
Sie war wa hrend ihrer ganzen Ta tig-
keit, aüch als sie „noch nicht oder 
nicht mehr fü r Geld schaffte" (so 
nannte sie das), ein fester Bestand-
teil ünserer Kirchengemeinde ünd 
wenn ich heüte in die Kirche kom-
me, denke ich manchmal, sie mü sste 
jetzt gleich üm die Ecke kommen. 

Lieselotte Grün 
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Auszüge aus dem Fairtrade Jahresbericht 
Martin-Luther-Gemeinde ist Kooperationspartner 

Am 5. Mai 2021 
würde Neckarsülm  
mit dem Siegel 
Fairtrade-Town 
aüsgezeichnet.  
Das Jahr der Zerti-
fizierüng war aüch 
das Jübila ümsjahr. 
1250 Jahre 
Neckarsülm – eine 
Stadt VOLLERLEBEN. Mit Fotos ünd 
positiven Aüssagen züm Fairen Han-
del beteiligten sich die Steüerüngs-
grüppe ünd Engagierte der Weltla den 
an der Fotoaktion züm Stadtjübila -
üm.  
Am Jübila ümswochenende war die 
Steüerüngsgrüppe aüf dem Wochen-
markt vertreten. Mehr als taüsend 
Fairtrade-Stofftaschen würden ver-
teilt. Der Weltladen war mit einem 
Verkaüfsstand pra sent.  
Fairtrade-Town fünktioniert nür in 
Kooperation. Als Partner konnten 
gewonnen werden: Lang Natürkost in 
Obereisesheim, das Reformhaüs Gi-
annoni, die Cafe s der Ba ckerei 
Ha rdtner, das Hotel an der Linde ünd 
Riecks Restaürant, das AQUAtoll-
Restaürant, das Restaürant Stadtge-
spra ch ünd Weingüt Berthold sowie 
die Evang. Kirchengemeinden 
Obereisesheim ünd Martin-Lüther 
Neckarsülm, der Tra gerverein der 
Weltla den „Partner fü r eine Welt 
e.V.“, die Kolpingsfamilie, der Sa nger-

bünd Germania 
Hoffnüng ünd die 
Kath. Fachschülen 
St. Martin. 
Im Jüni trafen sich 
alle Akteüre der 
Fairtrade-Stadt aüf 
dem Marktplatz 
züm „Video-Dreh“.  
Entstanden ist ein 

toller Film, in dem sich die Fair-
trade-Stadt Neckarsülm vorstellt. 
Die Videos sind aüf der Homepage 
der Stadt „neckarsülm.de/ünser-
neckarsülm/fairtrade“ zü entde-
cken. Die Steüerüngsgrüppe stellt 
sich vor ünd Sie finden Wissenswer-
tes ründ üm den Fairen Handel. Im 
Neckarsülm Joürnal ist die Steüe-
rüngsgrüppe mit einer eigenen 
Rübrik vertreten. Hier wird Aktüel-
les ünd Wissenswertes vero ffent-
licht  
Im Oktober sprach der O konom ünd 
Büchaütor Wolfgang Kessler im Paü-
lüs-Gemeindehaüs vor einem zahl-
reichen ünd interessierten Pübliküm 
züm Thema „Was wir aüs der 
Corona-Krise lernen ko nnen“. 
 

Annerose Zaiser 



 

 

 

Sonntag, 10.04.22 Palmsonntag 

10.45 MLK Familien-Gottesdienst, Pfr. Steiner 

Dienstag, 12. April  

19.00   Marktplatz Passionsandacht mit dem Kirchenchor an der Kreüzwegstation  

Do., 14.04.22 Gründonnerstag 

19.00 VH Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Steiner 

Freitag, 15.04.22 Karfreitag 

9.30 VH Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Gottesdienst mit Abendmahl ünd Kirchenchor, Pfr. Steiner 

Samstag,  16.04.22 Ostersamstag 

21.00 MLK „Qüelle-Gottesdienst“ zür Osternacht, Team 

Sonntag, 17.04.22 Ostersonntag 

9.30 VH Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

Montag, 18.04.22 Ostermontag 

9.30 MLK Osterfrü hstü cks-Gottesdienst, Pfr. Steiner ünd Team 

Sonntag, 24.04.22 Quasimodogeniti 

10.45 MLK Gottesdienst mit Taüfe, Pfr. Steiner 

Sonntag, 01.05.22 Misericordias Domini 

10.45 MLK Kirchen-
terrasse 

Gottesdienst am 1. Mai, Pfr. Steiner. Bei scho nem Wetter wollen  
wir im Anschlüss selbst mitgebrachtes Grillgüt gemeinsam grillen.  

Sonntag, 08.05.22 Jubilate 

10.45 MLK Gottesdienst 

Samstag, 14.05.22  

18.00 MLK Konfirmanden-Abendmahl, Pfr. Steiner 

Sonntag, 15.05.22 Kantate 

10.30 MLK Konfirmation mit der CVJM-Band, Pfr. Steiner 

19.00 MLK Meditativer Abendgottesdienst „Die Qüelle“, Team 

Sonntag, 22.05.22 Rogate 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

12.00 MLK Taüfe 

Donnerstag, 26.05.22 Christi Himmelfahrt 

10.00 Scheüerberg Gottesdienst im Grü nen aüf dem Scheüerberg 

Sonntag, 29.05.22 Exaudi 

10.45 MLK Gottesdienst, mit Abendmahl, Pra dikant Jüan Moya 

Sonntag, 05.06.22 Pfingstsonntag 

10.45 MLK Gottesdienst mit Taüfe, Pfr. Steiner 

19.00 MLK Meditativer Abendgottesdienst „Die Qüelle“, Team 

23              Unsere Gottesdienste  
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Wir feiern Kinderkirche jeden Sonntag aüßer 
in den Ferien üm 10.45 Uhr in der Martin-
Lüther-Kirche. Beginn ist gemeinsam mit den 
Erwachsenen im Gottesdienstraüm.  
 
Wa hrend des ersten Gemeindelieds gehen die 
Kinderkirch-Mitarbeiter ünd Mitarbeiterinnen 
mit den Kindern in den Kinderkirchraüm.  
 

Herzliche Einladung zur Kinderkirche  

CVJM-Jugendgruppe „MLKFly"  

Die Grüppe findet nicht mehr wo -
chentlich statt. Der CVJM mo chte in 
na chster Zeit stattdessen Jüngscharta-
ge anbieten.  

CVJM-Jugendtreff 

Kontakt ü ber den CVJM-Vorsitzenden  
Samüel Grüber 

Kindergottesdienst  

jeden Sonntag (aüßer in den Ferien) 
10.45 Uhr (MLK)  
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Kinderkirchvorbereitung 

nach Absprache (MLK) 
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

 
CVJM Zeltlager-Vorbereitung 
14. Mai 10.00 Uhr,  
Gemeindehaüs Viktorsho he 

CVJM-Mitglieder-Versammlung 
3. Mai 19.00 Uhr, BAF-Jügendraüm  
Gemeindehaüs Friedrichstraße 

Neue Krabbelgruppe in der MLK! 
 

Nach den Osterferien soll eine neüe Krabbelgrüppe fü r Mü tter/ Va ter ünd 

ihre Babys in der MLK starten. Die Grüppe mo chte sich einmal in der Wo-

che treffen. Es soll üm den Aüstaüsch der Eltern gehen, üm gemeinsames 

Spielen mit den Kindern. Und aüch der Glaübe soll Thema sein, züm Bei-

spiel dürch gemeinsames Singen christlicher Kinderlieder. 
 

Interesse? Dann melden Sie sich im Pfarramt.  

Wir leiten Ihr Interesse dann weiter. 
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Männergruppe „MoM“  

einmal monatlich mittwochs  
20.00 Uhr (MLK)  
Die na chsten Termine: 27.04., 11.05., 
08.06. 
Kontakt: Jüan Moya  

Basarteam 

findet zür Zeit nicht statt 

Meditatives Tanzen 

alle 14 Tage mittwochs  
14.00 Uhr (Gemeindehaüs VH)  
Die na chsten Termine: noch offen 
Kontakt: Barbara Schlicher  

Vertrauensleute 

viermal im Jahr 
Na chster Termin: 05.07. 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Freundeskreis für Asylsuchende 

www.freündeskreis-asyl-neckarsülm.de 
Kontakt: Margit Hansen ünd  
Nico Markert  
 

 
Aktuelle Termine finden Sie auch unter 
www.neckarsulm-evangelisch.de 

Kirchenchor 

jeden Dienstag  
20.15 Uhr (Gemeindehaüs VH) 
Chorleiter: Andreas Benz 
 

Pop- und Gospelchor 

jeden Dienstag  
20 Uhr (MLK)  
Chorleiter: Raphael Layher 
 

Posaunenchor  

jeden Freitagabend  
(Gemeindehaüs Friedrichstraße) 
Chorleiterin: Karoline Koch 

Dienstagsrunde 

jeden zweiten Dienstag im Monat  
14.30 Uhr (MLK)  
Die na chsten Termine: 12.04., 10.05. 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Gruppe 60plus - Junge Senioren 

aktüelle Termine der Begegnüngsaben-
de ünd Interessensgrüppen aüf 
www.neckarsülm-evangelisch.de  
Kontakt: Volker Boestfleisch  
Erika Sinderhaüf  

Konzert des Posaunenchors auf 

der Kirchenterrasse der MLK 

Freitag, 8. Juli um 19 Uhr  

Der Posaünenchor ünter der Lei-

tüng von Karoline Koch gibt ein 

kleines Konzert aüf der Kirchenter-

rasse der Martin-Lüther-Kirche. 

Musik zur Todesstunde Jesu 

Karfreitag, 15. April Stadtkirche  

um 15 Uhr  

Der Singkreis (Leitüng Petra Siegel) 

ünd Kirchenmüsiker Raphael Layher 

müsizieren Chor- ünd Orgelwerke 

zür Passion. 
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Der nächste Gemeindebrief erscheint  am 05.07.2022 
Redaktionsschluss ist am 17.06.2022 

Alle Termine unserer Gottesdienste, Veranstaltungen, Grup-

pen und Kreise finden Sie auch im  

„Neckarsulm Journal“  

oder in unseren Schaukästen bei der Martin-Luther-Kirche, 

dem Gemeindehaus Viktorshöhe, dem Pfarramt  oder unter  

www.neckarsulm-evangelisch.de 

Verwendete Grafiken: 
 

S. 22: www,neckarsülm.de 
S. 24:Kinderkirche der MLK 
 
 

Krieg soll nach Gottes Willen nicht sein 
Friedensdemo in Neckarsulm 

Am 5. Ma rz hatte die Stadt zü einer 
Friedensdemonstration gegen den 
Krieg in der Ukraine aüfgerüfen. Zü-
sammen mit der 25m langen Regen-
bogenfahne, die wa hrend des Irak-
krieges entstanden war, machten sich 
aüch viele Menschen aüs der Martin-
Lüther-Gemeinde aüf den Weg züm 
Marktplatz.  

Dort gedachten sie züsammen mit 
Oberbü rgermeister Hertwig, Pfar-
rer Staüffert, Pfarrerin Sinn ünd 
Dekan Bo rger der Menschen, die in 
dem brütalen Krieg leiden ünd vor 
den alles zersto renden Bomben 
ünd dem Granatfeüer fliehen, üm 
ihr Leben zü retten.  

EP 



 

 

„Jesus Christus spricht:  
Wer zu mir kommt,  

den werde ich nicht abweisen.“ 
 

Die Bibel · Johannes 6,37 
Jahreslosung 2022 

 
 
Ein Bekenntnis: 
 
Wir glaüben an Gott, der Liebe 
ist ünd der die Erde allen Men-
schen geschenkt hat. 
Wir glaüben nicht an das Recht 
der Sta rkeren, an die Sta rke 
der Waffen, an die Macht der 
Unterdrü cküng. 
Wir glaüben an Jesüs Christüs, 
der gekommen ist, üns zü hei-
len ünd der üns aüs allen to dli-
chen Abha ngigkeiten befreit. 
Wir glaüben nicht, dass Kriege 
ünvermeidlich sind, dass Frie-
de ünerreichbar ist. 
Wir glaüben an die Gemein-
schaft der Heiligen, die berüfen 
ist, im Dienst aller Menschen 
zü stehen. 
Wir glaüben, dass Gott fü r die 
Welt eine Ordnüng will, die aüf 
Gerechtigkeit ünd Liebe grü n-
det ünd dass alle Menschen in 
ihrer Verschiedenheit dürch 
Gott die gleiche Wü rde haben. 
 

Pfarrer Dieter Steiner 


